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Menschen mit Demenz begleiten
Wer will schon „betreut“ werden?
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• Vorstellung des Kompetenzzentrums Demenz

• Wer sind Sie?

• Austausch und Input

• Die Situation der Angehörigen
• Die Situation der Menschen mit Demenz

• Umgang mit Ablehnung

• Abschluss

Fahrplan für den Workshop
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Kompetenzzentrum Demenz

Leistungserbringer unterstützenÖffentlichkeit aufklären Selbsthilfe fördern
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Veranstaltungen des Kompetenzzentrums

Zum Fachtag können 
Sie sich über diesen 
QR-Code anmelden:
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Die Situation der Angehörigen: „Das schaffen wir schon 
allein.“ – Ablehnung als Ausdruck von Verantwortung

„Was sollen die 
Nachbarn 
denken?“

„Meine Mutter/mein 
Mann will keine 

fremde Hilfe 
akzeptieren“

„Ich muss es 
alleine 

schaffen“

„Das ist (noch) nicht 
nötig.“

„Was sollte ich 
mit der freien 

Zeit anfangen?“
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Auch bei Ablehnung mit Haltung Nähe schaffen

Statt…

„Ich weiß, was gut ist“

„Ich biete Hilfe an“

„Warum lehnen Sie das ab?“

„Das wäre doch sinnvoll“

Lieber…

„Was ist Ihnen wichtig?“

„Ich lade zu etwas ein“

„Was brauchen Sie aktuell?“

„Wie stellen Sie sich Entlastung vor?“
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Die Situation von Menschen mit Demenz
Scheitern am Alltag…
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Verwirrung
Verunsicherung
Stress
AngstVerlust

Traurigkeit

Kummer 

Beschämung
Verlegenheit

Wut
Ärger

Emotionale Reaktionen – 

Individueller Umgang mit 
krankheitsbedingten Veränderungen 
• Sozialer Rückzug
• Angst vor Fehlern 
• Gefühl der Bedrohung des Selbst
• Angst vor dem Kontrolliert werden

Aber auch:
Aktive Lebensgestaltung Tag für Tag
Neues Erproben, Aufgegebenes 
wieder aufgreifen



Alzheimer-Gesellschaft Brandenburg e.V. 
in Kooperation mit der Deutschen Alzheimer Gesellschaft e.V und der BARMER

 Eigene Interessen, Hobbies, Rituale, Werte

 Fertigkeiten und Bewegungsabläufe

 Erinnerungen an frühe Erlebnisse, Erfolge

 Humor und die Freude am Lachen

 Das Gespür für Stimmungen und Gefühle

 Gedichte, Lieder, Redewendungen

Ressourcen 

…können ein Einstieg in Kontakt und gemeinsame Aktivitäten sein



Alzheimer-Gesellschaft Brandenburg e.V. 
in Kooperation mit der Deutschen Alzheimer Gesellschaft e.V und der BARMER

Beispiele eines Einstiegs in die Betreuung, die Menschen mit Demenz 
nicht als kränkend empfinden:

Anbahnen einer Begleitung beim Spazierengehen:
„Ich bin neu in der Gegend, führen sie mich ein wenig herum?“

Hobbies und Spezialinteressen des Menschen mit Demenz aufgreifen:
„Ich interessiere mich auch für xy - von Ihnen kann ich noch viel lernen“

Kenntnisse und Fertigkeiten aufgreifen
„Ich will lernen, was Sie gut können, und brauche Ihre Hilfe“

Ressourcen nutzen, Kompetenzen stärken 



Alzheimer-Gesellschaft Brandenburg e.V. 
in Kooperation mit der Deutschen Alzheimer Gesellschaft e.V und der BARMER

Wo, bei welchen Gelegenheiten haben Sie Ihre Freund:innen 
und Bekannte kennengelernt?

Wie könnte man solche Gelegenheiten für Menschen mit 
Demenz schaffen?
Ideen aus dem Workshop:
Ausflüge, Wanderung, Schifffahrt, Konzertbesuch, etc. 
organisieren

Gelegenheiten schaffen, um Kontakt zu knüpfen.

Wie kann man noch in Kontakt kommen?
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Kontakt:
feist@demenz-brandenburg.de

Tel. 0331 / 704 47 59 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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